
Arbeitsgemeinschaft Jugendberufshilfe                   AG JBH gemäß § 78 SGB VIII

 

    
 

    Bezirk Pankow von Berlin
Geschäftsstelle: WERKSCHULEBERLIN  e.V. c/o: JW BUCH
eMail: daniel.koch@werkschuleberlin.de
Friedrich-Richter-Str. 10, 13125 Berlin

Tel: 030 / 9463 2781

mobil: 0177 / 493 1006

Fax: 030 / 9439 8561


Protokoll (Entwurf)
Datum:            
8.12. 2009
Uhrzeit:           
14:00 Uhr 

Ort:

      JobCenter Pankow, Storkower Str. 133, 10407 Berlin, Raum 6021 
Tagesordnung:

1) Protokollkontrolle










2) Antragstellung auf Mitgliedschaft in der AG JBH








3) Vorstellung der Mitglieder der AG/- Träger (in alphabetischer Reihenfolge, demzufolge wären in dieser Sitzung an der Reihe: Fr. Wozny/AKATE, oder Eurotrain, 
Herr Fertsch-Röver, oder Fr. Hartung-Haschke, Einhorn e.V.)





4) Informationen von den (freien) Trägern, dem  Bezirksamt / dem JobCenter / der Agentur für Arbeit sowie aus dem KJHA (Hr. Rohling/ Hr. Neubacher)





5) Ausbildungsoffensive (Hr. Rohling/ Hr. Brunzel): 
a) Rückblick auf bereits gelaufene Veranstaltungen, Ausblick auf Kommendes
b) Diskussion: Zukunft des Beratungsangebotes auf dem Fest an der Panke

6) Vorbereitung Ausbildungstag am 17.3.2010 (Bericht z. Sachstand d. Hr. Rohling)
7) Themensammlung + Termine für das Jahr 2010 


zu 1)   Protokollkontrolle













keine Änderungen oder Ergänzungen

zu 2)
Antrag zu Mitgliedschaft in der AG


Frau Wozny (AKaTe Technische Lehranstalt GmbH Berlin) bittet um eine 


Ruhezeit der Mitgliedschaft für mehrere Monate wegen Arbeitsüberlastung.


Die Projekte „SprungBRETT“ und „Gemeinsam schaffen wir das“ des Trägers 


GFBM e.V. werden künftig durch Frau Busch vertreten. Frau Petri scheidet für 

diese Funktion in der AG JBH Pankow aus.


zu 3)
Vorstellung von Mitgliedern / Trägern…



Frau Hartung-Haschke und Frau Ahrendt stellen den Träger Einhorn e.V. 


vor.




Stichworte sind:






- gegründet 03/1999





- anerkannter Träger der Jugendhilfe seit 01/2001





- ambulante Arbeit im Bereich HzE und Jugendsozialarbeit





- im Bereich Jugendberufshilfe kooperierend mit der 






Kompetenzagentur Pankow und Weißensee (auch






Friedrichshain)





- Kooperationen auch mit den JobCentern, in Pankow als gut 





eingeschätzt, in anderen Bezirke eher problematisch





- breite Suche nach passenden Angeboten für Jugendliche, die 





den Träger aufsuchen (passgenaue Zuordnung)



keine Nachfragen


zu 4)
Informationen von Mitgliedern der AG, aus dem Bezirksamt etc….



Herr Neubacher: Kinder- und Jugendhilfeausschuss (KJHA) Pankow



Rückblick auf die Aktivitäten des KJHA in 2009 zur Sicherung der 



Kinder- und Jugendarbeit (freie und kommunale Träger)





- erst (Anfang des Jahres) Erarbeitung des Kinder- und 






Jugendfreizeitstättenentwicklungsplans





- dann in der Jahresmitte Umorientierung („Projektdesign“)






angesichts der neuen Entwicklungen aus finanzieller - 





(Haushaltssperre für Pankow) und fachpolitischer Sicht 





(Übertragung kommunaler Einrichtungen in einigen 





Bezirken Berlins)





- Bildung einer Projektgruppe und einer Lenkungsgruppe, die ein 




Konzept entwickeln, dass in beiden Unterausschüssen des 






KJHA Haushalt und Planung diskutiert wurden





- kritische Positionen des Pankower Aktionsbündnis für Kinder und 




Jugendliche (PAKJ) und der AG Offene Arbeit nach & 78 




SGB VIII zu dieser Vorgehensweise und dem Konzept




- Verabschiedung des Konzeptes/Projektdesign, kommunale 





Einrichtungen werden weitgehend erhalten, teilweise 





Neuorientierung und Zusammenlegung, Freie Träger 





werden fast im gleichen Umfang in 2010/11 






weitergefördert wie in 2008/09




Thema Jugendberufshilfe




- dies wird in der ersten Hälfte des Jahres 2010 wieder ein 





thematischer Tagesordnungspunkt im KJHA (Termin noch 




offen)


Frau Alms (JobCenter Pankow): 




Thema: Stand Entwicklung JobCenter / ARGEn 




- Notwendigkeit der Neu-Organisation durch das BVG terminlich 




vorgegeben: 31.12.2010





- Am 18.12.2009 soll es auf Bundesebene (Koalition) ein Treffen 




geben, in dem um eine Zielorientierung gehen soll, wohin 






es gehen soll und wie diese Ziele umgesetzt werden sollen.





- Zwei Varianten konkurrieren: Der Bund favorisiert eine 





getrennte Aufgabenwahrnehmung – die Länder wollen eher 




eine Grundgesetzänderung. Hintergrund sind die 







finanziellen Belastungen, die bei dem jeweiligen Modell zu 




Ungunsten von Ländern bzw. Bund anfallen würden.





- gravierende Auswirkungen der Unsicherheiten, insbesondere auf 




die Mitarbeiter (Gestaltung Arbeitsverträge)





- unser Fördersystem U25 in Pankow würde ggf. auch 






überarbeitet werden müssen




- Planung 2010





- Das Arbeitsmarktprogramm des JC Pankow sieht im Jahr 2010 




den Bereich U25 als Schwerpunktthema vor.



Nachfragen:




- zu „16f-Projekten“ - … eine Weiterführung wird angestrebt.



- zu Mitarbeiterverträgen JC - … deren Gestaltung ist ungewiss, 




augenblicklich keine eindeutige Tendenz feststellbar


Thema Schnittstellenberatung: 




Frau Harnoth ist ab dem 01.01.2010 als Mitarbeiterin in die 



Kompetenzagentur Weißensee integriert. 



Im Zuge dieser Mitteteilung entwickelt sich eine Diskussion um eine angebliche 



Zusammenführung der Kompetenzagenturen in einer Region. Insgesamt wird 

der dezentrale Ansatz befürwortet, nachdem geklärt ist, dass es dabei nicht um 

ein zentrales Jugendberatungshaus geht.


Herr Rohling informiert über ein anstehendes Fachgespräch in der Leitung der 

Abteilung Jugend und Immobilien im Bezirksamt Pankow von Berlin am 


07.01.2010.



Frau Mosis schlägt deshalb vor, dass die AG JBH bis dahin eine Stellungnahme 

erarbeitet, sich also fachlich dazu zu äußern.



Nach einer weiteren Phase der Diskussion ohne Ergebnis schlägt Herr Zoels vor, 

eine Unterarbeitsgruppe zu bilden. Dieser Beschluss wird via AG-Mehrheit 


gefasst und es erklären sich Herr Koch, Herr Fritz und Frau Harnoth bereit, in 

der UAG mitzuarbeiten und die Stellungnahme zu erarbeiten.





Zeitplan:
bis 15.12.09 Entwurf der UAG steht und wird per 





    eMail an alle Mitglieder verteilt







vom 15.12. bis 17.12.09 Mitgliederentscheidung 






    und Rückantwort Selbiger an die eMailadresse







    von Herrn Koch: daniel.koch@werkschuleberlin.de 


Thema § 16f SGB II


Hintergrund ist die „Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente“ und 

die damit einhergehende „Neuausrichtung“ der (ehemaligen) Projekte der 


Aktivierungshilfe, die nun nach § 16f („Freie Förderung“) finanziert werden: 


Jobteam (Gangway e.V.) und CareSeite (allgemeine Jugendberatung e.V., ajb). 


Dieser Umorientierung sind diejenigen Zielgruppen, die nicht im Bezug von ALG II 

stehen, zum Opfer gefallen.


Die Projekte sehen hier das Jugendamt in der Verantwortung. Dabei geht es den 

Projekten nicht um eine eigene finanzielle oder inhaltliche Expansion, sondern um 

die Schaffung von (Beratungs-)Angeboten an diese Jugendlichen/jungen 


Erwachsenen überhaupt.



Frau Alms und Frau Lämmer erkundigen sich nach der Größenordnung; gib es 

Bedarfszahlen? Gibt es außerdem bereits regionale Zuständigkeiten?



Eine genaue Bezifferung der Zielgruppe ist nicht möglich, das Problem zeigt sich 

in der täglichen Arbeit (Streetwork, Beratung) und dem dabei einhergehenden 

Verlust Jugendlicher durch die klare Abgrenzung zwischen den Rechtsbereichen 



SGB II/SGB VIII.


Herr Rohling plädiert für eine Lösung dieses „Schnittstellenproblems“ und betont, 

dass dies kein Problem allein von Pankow ist. Am 12.01.2010 ist dazu ein 


Fachgespräch in der Leitung der Abteilung Jugend und Immobilien im Bezirksamt 

Pankow von Berlin vorgesehen.



Her Zoels schlägt vor, dass  - sollten dabei Fragen offen bleiben – die AG JBH 

reagiert und ggf. in einer UAG sich dem Thema widmet.


zu 5.) 


zurückliegende Veranstaltungen (Herr Rohling)


a) Themenabend „Verbundausbildung“ vom 17.11.2009




- sehr rege Teilnahme (Betriebe leider weniger)



- intensive Diskussion





- zur Qualität der Ausbildung





- zur Qualität der Auszubildenden





- zum Wert der Schulabschlüsse und Qualifikationen





- zum Notendurchschnitt als Barriere für Vorstell.gespräche




Zur geringen Beteiligung von Betrieben raten Frau Alms und Herr 


Brunzel, diese Themenabende weiter zu betreiben und bekannt zu 




machen. In Pankow sind nur kleinere Betriebe ansässig, die sich 


schwerer tun mit einer Teilnahme. Frau Bausch berichtet von ihren 


Erfahrungen beim Projekt „SprungBRETT“. Herr Köth erwähnt die 


Wichtigkeit der direkten Ansprache der Betriebe.


b) Themenabend „Jugendliche mit Behinderungen in Arbeit und 



Ausbildung“ (Herr Zoels) unter Beteiligung der Pankower Initiative 


für Arbeit und Ausbildung, vertreten durch Herrn Rohling, 




Herrn Radatz, Frau Bausch und Herrn Zoels)




- erw. Berufsorientierung mit Jugendlichen aus der 





Sonderschule „Helene-Haeusler-Schule“ über 1 Jahr 




(mit abschließenden Empfehlungen)




- nun auch (erstmals in Deutschland) unter Einbeziehung 




des § 33 SGB III in Kooperation mit der BA für Arbeit 




Berlin Nord





- u.a. mit Analyse der Aufwendungen: Wieviel kostet die 




Integration eines/einer Behinderten in einen Betrieb?






Warum lohnt es sich z.B. auch finanziell?





- Betriebe müssen durch die Begleitenden individuell 





angesprochen werden, um bei der Einstellung für eine 




Ausbildung erfolgreich zu sein.





- Veranstaltung dazu findet am 22.02.10 / 19:00 Uhr im 




Verein „Fördern durch Spielmittel - Spielzeug für 





behinderte Kinder e.V.“ statt.


c) Feste, Elternberatung … wegen fortgeschrittener Zeit verschoben auf die 


nächste Sitzung der AG

zu 6) 


nächster „Ausbildungstag Pankow“ am 17.03.2010 (Herr Rohling)



- um rechtzeitige Anmeldung zur Beteiligung wird im Interesse einer guten 


Vorbereitung (Stände, Inhalte und organisatorisch) gebeten,



- die Einladungen werden sehr breit gestreut, bitte darauf reagieren (ggf. 


auch bei Nichtbeteiligung)

zu 7)


Termine der Sitzungen des Jahres 2010



    Termin

Ort / Sonstiges



09.02.2010 
->
Fördern durch Spielmittel – Spielzeug für behinderte 




Kinder e.V.





Immanuelkirchstr. 24






10405 Berlin – Prenzlauer Berg





Tel: 
030 – 442 9293






Fax:
030 – 4435 9214






Themenvorschläge:
> § 16f SGB II – Entwicklungen









> Themensammlung für 2010



04.05.2010
->
Werkschule Berlin e.V.





Friedrich-Richter-Str. 10






13125 Berlin – Buch






Tel: 
030 – 9463 2781






Fax:
030 – 9439 8561



31.08.2010
->
Ort noch offen



16.11.2010
->
JobCenter Pankow





Storkower Str. 133






10407
Berlin Prenzlauer Berg

